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Vorschlag zur Wahlordnung

Die Wahlen der Vorstandsmitglieder und der Revisor:innen der Freundschaftsgesellschaft 

BRD-Kuba e. V. werden von einem in offener Abstimmung auf der Bundesdelegiertenkonfe-

renz gewählten Wahlvorstand geleitet.

Der Wahlvorstand besteht aus einem/einer Vorsitzenden und zwei Beisitzer:innen. Der Wahl-

vorstand kann Helfer:innen benennen.

Wahlberechtigt sind alle ordentlich bzw. durch eine offene BDK-Abstimmung legitimierten De-

legierten. Gewählt werden kann jedes Mitglied der Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba e. V. 

Die Wahlen sind vereinsöffentlich.

Die Wahlen des/der Vorsitzenden und der/des stellvertretenden Vorsitzenden – alternativ: 

der Sprecher:innen – und des/der Kassierer:in erfolgen in getrennten, freien und geheimen 

Wahlgängen.

Vor der Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder wird in offener Abstimmung deren Zahl be-

stimmt. Die weiteren Vorstandsmitglieder werden in einem freien und geheimen Wahlgang 

gewählt.

Die zwei Revisor:innen und zwei Ersatzrevisor:innen werden in einem freien und geheimen 

Wahlgang gewählt.

Der alte Vorstand hat das Recht, einen Vorschlag für den zu wählenden Vorstand und die Re-

visionskommission vorzulegen und zu begründen. Darüber hinaus hat jede und jeder Delegier-

te Vorschlagsrecht, einschließlich des Rechts, sich selbst vorzuschlagen.

Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält. Für die Wahl des oder der Vorsitzenden – al-

ternativ: des Sprecher:innenkreises  – und des/der Kassierer:in ist die Hälfte der Stimmen 

der stimmberechtigten Delegierten erforderlich. Kommt diese Mehrheit in zwei Wahlgängen 

nicht zustande, entscheidet im dritten Wahlgang die einfache Mehrheit. Bei Stimmengleich-

heit wird die Wahl wiederholt.

Die o. g. Bestimmungen finden im Falle von Nachwahlen (statt Neuwahl des kompletten Vor-

stands) ihre entsprechende Anwendung.
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Bekanntgabe Satzungsänderung

Das Amtsgericht Köln hatte den Bundesvorstand aufgefordert, die im September be-

schlossene Satzung im § 11, Bundesdelegiertenkonferenz, noch ein mal zu ändern.

Dazu ist im § 12.5 Folgendes geregelt:

5. Der Bundesvorstand ist berechtigt, Satzungsänderungen vorzunehmen, die vom zuständi-

gen Amtsgericht oder vom zuständigen Finanzamt verfügt oder angestrengt werden, soweit 

sie dem Vereinszweck nicht widersprechen. Diese Sat zungsänderungen werden der Mitglied-

schaft umgehend in ge eigneter Form mitgeteilt.

Im Folgenden der neue Wortlaut des § 11 der Satzung mit den Veränderungen (fett):

§ 11 Bundesdelegiertenkonferenz

Die Bundesdelegiertenkonferenz ist das höchste Organ des Vereins. Die Delegierten der 

Bundesdelegiertenkonferenz werden von den Mitgliedern in den lokalen Gruppen auf einer 

Mitgliederver sammlung gewählt. Falls die Bundesdelegierten konferenz keine Delegierten-

schlüssel festlegt, wird dieser durch den Bundesvorstand bestimmt. Sie ist mindestens alle 

zwei Jahre unter Einhaltung ei ner Frist von vier Wochen in Textform mit Bekanntgabe der 

Tages ordnung und der Wahlordnung einzuberufen.

Sie ist ferner einzuberufen, wenn

a) mindestens ein Drittel der Vereinsmitglieder dieses durch einen schriftlich begründeten 

Antrag beim Vorstand verlangen.

b) mindestens die Hälfte der Bundesvorstandsmitglieder dies verlangt.

In beiden Fällen muss die Einberufung spätestens sechs Wochen nach Antragsstellung in 

Textform erfolgen.

Der Bundesvorstand


